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Zur gefälligen Beachtung!
Alle Jene, welche sich um den Verschleiß des „Gemeindeblattes" für

künftigen Jahrgang annehmen wollen, werden ersucht, sich im Laufe
dieser Woche beim Unterzeichneten zu melden.

Es können sich für das Viertel Markt 8 — 10, für das Viertel
Hatlerdorf 6 — 7, für das Viertel Oberdorf 3 —4 und für das Viertel
Haselstauden 3 —4 um die Vertheilung des Blattes annehmen.

Es erhält jeder Verschleißer, je nach der Anzahl der abgesetzten
Exemplare, eine Provision, welche beim Unterzeichneten in Empfang genommen

werden kann, sowie auch alle weiteren Bedingungen bei ihm erfahren

werden können.
F. A. Feurstein,

Verleger des Gemeindeblattes.

Dornbirn, 16. Dezember. Der Umstand, daß in mehreren Ställen
die Maul- und Klauenseuche sich zeigt, veranlaßt uns, die Vieheigenthümer

auf den Austrieb zu den Tränken ein aufmerksames Auge zu haben. Es
soll letzter Zeit schon mehrmals vorgekommen sein, daß bereits erkranktes
Vieh an den öffentlichen Brunnen erschien und Anlaß zu weitern Ansteckungen

wurde. Sollte der Gemeindevorstehung weiters ein solcher Fall von sträflicher
Fährlässigkeit zur Kenntniß kommen, so könnte sie das, wenn man ihr den

Schuldigen nicht nennt, zu einer Maßregel nöthigen, welche den annoch

seuchenfreien Ställen am lästigsten werden dürfte. Wer verdächtiges Vieh
hat, soll es untersuchen lassen; wer krankes hat, weiß, daß er es die ge¬
setzliche Zeit eingesperrt zu halten hat.

Dornbirn, den 18. Dezember. Die Erlose aus den Fahrnißgegenständen
des Joh. Michael Sohm von Oberdorf, Alfred Rusch, Uhren¬
macher vom Markt, Ferdinand Hubers Wittwe zum Mohren
und Franz Martin Fußenegger, Kanzlist, werden durch den Ge¬
meindeschreiber Alois Feurstein eingezogen. Die Beträge, welche bis Ende

dieser Woche nicht bezahlt sind, werden nachher auf Kosten der Parteien

durch die Gemeindediener eingezogen.

Rundmachungen.
Künftigen Mittwoch, den 21., ist Amtstag des k. k. Herrn

Bezirkshauptmanns, und ist derselbe an diesem Tage von 9 Uhr

Morgens an für Jedermann in der Amtsstube des Herrn Bürgermeisters
dahier zu sprechen.

Sswird hiemit kundgemacht, daß in Folge Anordnung der hohen k. 7.

6ee.


